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(Sieh erstes Heft» Seite 9.)
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dtolemäus I einMazedoner, Alexanders Halbbruder (seine
Mutter Arsinöe wurde von Philipp an Lagus verheirathet —
daher Lagus — Soter von denRhodern) bekam 828 dieStatt-

haltcrschaft Aegyptens. — Ein einfacher» mäßiger kluger
Mann, welcher nicht nur seinen Antheil zu verwalten und zu
behaupten, sondern auch zu vermehren wußte, Er brachte
noch zu Aegypten einen Th eil Lydiens, Arabien Cölesyrien,
Palästina, und Kyrene. Er verhalf dem Seleukus wieder zu
Babylon, nahm 807 den Kmügstitel an, und suchte seinem
Reiche auf jede Art Wohlstand und innere Starke zu geben.
Verschönerung derHauptsiadt Alexandrien; Handel, Gewerbe
und Wissenschaften erhoben und befördert. Der große Leucht-
thnrm auf Pharus; das Musaum, den Gelehrten Jahrgelder,
(z. B. dem Mathematiker Euklides). Große Bibliothek mit
Original und Abschriften. Er trug das meiste zu dem Siege
der Verbündeten bei Jpsus 3oi bei- — Er regierte von 5ß3
bis 284 vor Christus und hinterließ zwei Söhne; Ptolemäuä
Keraunos, und Ptolemaus Philadelphus; — Heu leztern hatte
er schon 265 znm Mitregenten angenommen,
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Ptolemaus II. (Philadelphus,^ weil er feine Schwester
Arsinöe geheirathet hatte, regierte von 284 bis 246 ™
^ Jahre ), war seinem Vater ähnlich; ~ unedle Rache m
0 ^ Demetrius Phalepeus; -^ Gesandtschaft an die Römer»
~'7°' und Gegenaesandtschaft von Rom aus, Bünduiß mit

Sparta und Athen. Empörung seines Halbbruders Magas,
welchem er Kyrene zuspricht. Freundschaft mit dem Achäer
Argtus. Krieg, mit Antioch l. von Syrien,


